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Die zum 60. Geburtstag von C. Böckii erschienen«

Sondernummer kann an den Klosken oder

gegen Einsendung von 60 Rappen in
Briefmarken beim Nebelspalter-Verlag Rorschach

wieder nachbezogen werden.

Das Akkordeon

Die Kunst, zur Zeit den rechten Ton
Genügend lang zu drücken.
Verursacht beim Akkordeon
Teils Grauen, teils Entzücken.

In meiner Gasse stehen acht
Cafés. Dort ziehn und kneten
Die Bälge sie in jeder Nacht,
Zwecks Aeufnung der Moneten.

Es scheint, als ob man im Akkord
Sogar die Künstler löhne,
Als mühten alle Abend fort
Bestimmte Quanten Töne,

Die sich in freier Luft gemein
Mit andern Lauten necken
Und, nebst dem Schläfer, obendrein
Auch Wufausbrüche wecken.

So schallen Wellen abendlich
Ans Ohr. Es gibt kein Fliehen
Es sei denn, man entschließe sich
Am Letzten auszuziehen

Robert Däster
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Carl Seelig: «Nachtgeschichten.»

In einem köstlich ausgestatteten Büchlein
schenkt uns Carl Seelig rund 120 niveauhaltende
Anekdoten, von denen die meisten unbekannt
sind. Sie unterhalten trefflich, sei es, dah wir
sie in stillen Stunden allein lesen, sei es, dah
wir sie in fröhlichem Kreise vorlesen. Die Anekdoten

vermögen von Anfang bis zum Schluh
zu fesseln. Sie bewegen sich in allen
möglichen Gebieten und in allen Gesellschaftskreisen.

Sie bilden eine reiche Sammlung von
derben und geistvollen Witzen, von geistsprühender

Satire und bewundernswerter Schlagfertig

keil.
Wir geben eine Probe aus diesem famosen

Büchlein.
Die Verteidigung

In einem Weinhaus sah ein Geistlicher und
trank ein Glas Wein. Zwei junge Offiziere
kamen auch herein, und sogleich muhten Seine
Wohlehrwürden zum Gespött dieser unformier-
ten Paradiesvögel dienen. Sie neckten ihn
beständig und fragten ihn schliehlich, ob er nicht
etwa gar der Vater Abraham sei dem
Aussehen nach dünke es sie so.

Der Geistliche, der bisher ganz gelassen
zugehört hatte, antwortete lächelnd: «Nein, ich
bin nicht der Vater Abraham, wohl aber hat
mich mein Herr ausgesandt in die Wüste, seine
zwei verlorenen Esel zu suchen; nun sehe ich,
dah ich sie endlich gefunden habe.»

Dollarwetter, Wolkenbruch

«Jeder Durstige bekundet »

Es brauchte schon Hundstagshitze,
damit ich nichts anderes zu tun mehr
fähig war, als ein Kreuzworträtsel zu
lösen und die Lösung sogar einzuschik-
ken. Und es brauchte eine zehnstündige
Wanderung in der Sonnenglut des Berner

Oberlandes, dah ich zum Entsetzen
meiner Kinder ein Glas Bier bestellte,
um meinen Durst zu löschen und
sogleich bekam ich es natürlich zu hören:
«Jeder Durstige bekundet ...»

Der Wettersfurz hatte Hundstage und

Sonnenglut vergessen lassen, und
frierend kamen wir aus den Ferien zurück.
Im Hausgang stand eine Bierkiste. «Allweg

das Nebelspalterbier!» sagte ich
zum Schund und ging achtlos vorbei.
Aber die Kinder gingen der Sache
auf den Grund und mit Triumphgeheul

wurde mir die beigelegte Karte
überreicht. Und nun heifjt es eben
seither:

Jede Schweizerfrau bekundet,
Dafj das Schweizerbier ihr mundet.

Frau LT.
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